


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
Strahlend schönes Wetter und 

viele strahlende Gesichter und 

Kinderaugen gab es beim drit-

ten Wächtersbacher Spiel- und 

Spaßevent im Schwimmbad. 

Eröffnet wurde das Fest mit vielen 

Wasserbällen und -tieren, die über 

die Wasserrutsche an die zahlrei-

chen Kinder verteilt wurden. Ein 

sehr gelungener Tag mit hohem 

Spaßfaktor! (Bericht siehe Seite 

7, Foto: Verena Kohler, zahlreiche 

Fotos finden Sie auch auf unserer 

FB-Seite)

Suche männliche Begleit-
person in Wbach, einmal 
täglich für Mann mit Gehbehin-
derung. Tel.: 06053-708904.

KLEINANZEIGE

Gelnhausen. Tanzen ist Balsam 
für Leib und Seele. Wer sich für 
internationale Tänze, in der Reihe, 
im Kreis oder als Paar, interessiert, 
sollte diesen Kurs unbedingt ken-
nenlernen. Beim Tanzen vergisst 
man den Alltag, trainiert die grauen 
Zellen, die Koordinationsfähigkeit 
und den Kreislauf. Die Treffen sind 
geprägt von beschwingter Musik, 
Bewegung und Gemeinschaft.

Unter kompetenter Leitung einer 
ausgebildeten Kursleiterin für 
Tanz und Gymnastik, trifft sich die 
Gruppe ab 19. September wieder 
jeden Montag, von 17 bis 18 Uhr, 
im Gymnastikraum des Grimmels-

DRK Gesundheitsprogramm

Tanzen ist Ihre Leidenschaft
hausen Gymnasiums, In der Aue 
3, in Gelnhausen (Zugang über 
Lohmühlenweg).

Weitere Informationen und An-
meldungen unter der Tel.: 06051-
48000 oder im Internet unter www.
drkgelnhausen.de.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ich hoffe Sie sind erholt und gesund aus den 
Sommerferien zurück gekommen? Herzlich 
Willkommen!

Der Pokemon-Wahnsinn ist weiterhin, wie 
Dr. Philipp Tauber schon in der vorletzten 
Ausgabe angemerkt hat, im vollen Gange.

Die Innenstadt, insbesondere der Schlosspark, sind daher 
mit Kindern und Jugendlichen bevölkert. Gut und schön…
Was mir hierbei Sorgen bereit ist, dass mir verstärkt junge 
Erwachsene, insbesondere im Bereich der Terrasse des Gar-
tensaales, auffallen, die ungeniert Drogen konsumieren. Da 
werden in aller Ruhe die Joints aus der Alufolie ausgepackt 
und geraucht. Anrufe bei der Polizei, mit der Bitte um das 
zeitnahe Vorbeischicken eines Streifenwagens, bleiben leider 
ohne Reaktion. Anders ist es bei unseren Hilfspolizisten. Sie 
patroullieren regelmäßig durch unsere Stadt und erzeugen 
so, zumindest bei mir, ein Gefühl von Sicherheit. 
Vielen Dank dafür!

In diesem Sinne verbleibe ich

Ihr
Lars Wendt

Wächtersbach. Am 11. Septem-
ber übernimmt der Verein die offizi-
elle „Stempelstelle Wächtersbach“ 
für die Radfahrer. Sie befindet sich 
in der Bahnhofstraße/Lindenplatz 
und ist von 9 bis 18 Uhr besetzt. 
Der Info-Stand des Vereins ist mit 
der Stempelstelle gekoppelt, 
so dass Besucher interessante 
Informationen zu Wächtersbach, 
dem Schloss und der Schloss-
Spendenaktion erhalten können. 
Um 16.30 Uhr bietet der Verein 
eine kostenlose Führung durch 
den Schlosspark an, geführt 
von Otto Fiegler. Treffpunkt ist 
der Info-Stand, Dauer ca. eine 

Förderverein Schloss und Park bei Kinzigtal-Total aktiv

Stempelstelle, Info-Stand 
und Schlossparkführung

Stunde, wozu natürlich auch Nicht-
Radfahrer willkommen sind. 

Bei schlechtem Wetter befindet 
sich der Stand im Verkehrsbüro, 
Am Schlossgarten 1 (am großen 
Parkplatz neben der VR-Bank).



Aufenau. Am Sonntag, 18. Sep-
tember, 17 Uhr, feiert der Jugend-
Gospelchor HoneyCrew im Kul-
turhaus in Aufenau seinen 20. Ge-
burtstag mit einem großen Konzert. 
Einen Teil des Konzerts wird die ak-
tuelle HoneyCrew bestreiten, einen 
weiteren Teil der „Jubiläumschor“, 
zusammengesetzt aus aktuellen 
und ehemaligen Chorsängerinnen 
und -sängern. Begleitet werden 
die Chöre von einer achtköpfigen 

20 Jahre HoneyCrew: Jubiläumskonzert
Band. Die Motivation ist hoch, die 
heiße Probenphase geht in ihre 
Endrunde. Der Chor freut sich 
darauf, seinen Geburtstag mit 
vielen Menschen feiern zu können 
und die vielen schönen und mitrei-
ßenden Lieder mit einem großen 
Publikum teilen zu dürfen. In der 
Pause werden Getränke und kleine 
Snacks angeboten. Der Eintritt ist 
frei. Um Spenden am Ausgang 
wird gebeten.

Wittgenborn. Am Sonntag, 18. 
September, findet bei der Feuer-
wehr Wittgenborn ein Tag der Of-
fenen Tür statt. Beginn ist um 10.30 
Uhr am Feuerwehrgerätehaus. Die 
Besucher können sich um 11.30 
Uhr auf eine Übung der Jugend-
feuerwehr freuen. Ab 14 Uhr ha-
ben sie die Rettungshundestaffel 

Freiwillige Feuerwehr Wittgenborn 

Tag der Offenen Tür am 18. September
Main-Kinzig zu Gast. Diese wird 
im Rahmen einer Vorführung ihre 
Arbeit vorstellen. Für das leibliche 
Wohl ist selbstverständlich mit 
Mittagstisch und Kuchenbuffet 
gesorgt. Ab 11 Uhr sorgt Jürgen 
von Hutten für gute Stimmung. Die 
Feuerwehr lädt hierzu alle recht 
herzlich ein.

Wächtersbach. Zu einem gemüt-
lichen Nachmittag bei Kaffee und 
Kuchen sind alle Seniorinnen und 
Senioren der Seniorengemein-
schaft Hesseldorf-Neudorf-Weilers 
herzlich eingeladen. Treffpunkt ist 
im Gemeinschaftshaus Neudorf, 
am 13. September, ab 14.30 Uhr. 
Auch Freunde und Gäste aus den 

Seniorennachmittag 
im Gemeinschaftshaus Neudorf

weiteren Stadtteilen sind herzlich 
willkommen. Der Bus holt die 
Gäste an den bekannten Bushal-
testellen um 14 Uhr ab. Dr. Philipp 
Tauber aus der Rosenapotheke 
ist als Referent eingeladen. Er 
informiert zum Thema Parkinson-
Erkrankung. Auf regen Besuch 
freut sich der Seniorenbeirat.
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Wächtersbach. Die Apfelernte hat 
begonnen, das heißt „Bratapfelfest 
in Wächtersbach“. Hierzu lädt der 
Obst- und Gartenbauverein Wäch-
tersbach alle Mitglieder und Wäch-
tersbacher Bürger recht herzlich 
für Sonntag, 25. September, von 
11 bis 17 Uhr in das evangelische 
Gemeindehaus in der Poststraße 
ein. Der Herbst steht vor der Tür, 
die Apfelernte ist gut und die 
meiste Arbeit im Garten ist erledigt. 
Jetzt ist es Zeit um Erfahrungen 
des vergangenen Gartenjahres 
untereinander auszutauschen. Das 
traditionelle jährliche Bratapfelfest, 

Obst- und Gartenbauverein Wächtersbach 1994 e.V.:

Bratapfelfest
das seit 1998 ein fester Bestand-
teil des Vereinslebens ist, bietet 
hierzu eine gute Möglichkeit. Die 
Fachwarte stehen hierfür gerne 
zur Verfügung.
Wie schon in den vergangenen 
Jahren wird eine exzellente Gemü-
sesuppe nach Hausfrauenart zur 
Mittagszeit angeboten. Auch die 
leckeren Bratäpfel mit Vanillesoße 
sollte man nicht versäumen. 

„Haben Sie dann noch Appetit auf 
Kaffee und Kuchen? Auch hierfür 
ist bestens vorgesorgt. Der Vor-
stand freut sich auf Ihren Besuch.“

Aufenau. Chill’n’Grill heißt es am 
Samstag, 17. September, von 9 bis 
16 Uhr, an allen Toyota Standorten 
von Autohaus NIX bei der großen 
Herbstsonderschau. Neben der 
Vorstellung der Modellneuheiten 
und top Angeboten bietet NIX 
Unterhaltung für Groß und Klein. 
Im Volkswagen Nutzfahrzeug 
Zentrum Wächtersbach steht 
der Tag mit der vierten Messe 
„Mobil in allen Lebenslagen“ im 
Zeichen des Themas Mobilität 
mit Handicap und im Alter. Rund 
20 Kooperationspartner zeigen 
ein umfassendes Angebot zur 
Mobilität. 
Alle Interessierten chillen und gril-
len am 17. September gemeinsam 
mit Autohaus NIX in Wächters-
bach, Petersberg/Fulda, Offenbach, 
Frankfurt, Eschborn und Darmstadt 
beim großen Toyota Aktionstag. 
An diesem Tag heißt es „Bühne 
frei für den neuen Toyota Proace 
Verso“. Mit der Großraumlimousine 
Proace Verso steht ein völlig neues 
familientaugliches Fahrzeug in 
den Startlöchern. Sie bietet Platz 
für bis zu neun Personen, punktet 
mit einem jungen Design, hohen 
Sicherheitsstandards und bringt 
ihre Passagiere entspannt und 
kostengünstig ans Ziel. Gewer-
bekunden werden von der Vielfalt 
der Nutzfahrzeug-Version Proace 
begeistert sein. 
Toyota hat sich als Allradspezialist 
weltweit einen Namen gemacht. Mit 
seinem neuen stabileren Leiterrah-
men und einem verstärkten Aufbau 
setzt der neue Hilux neue Maßstäbe 
in puncto Robustheit. Ein weiter-
entwickeltes Allrad-Antriebssystem 
und eine erhöhte Anhängelast 
machen die neue Hilux Genera-
tion noch geländegängiger und 
vielseitiger.
Der Besuch der Sonderschau 
lohnt sich, denn Autohaus NIX hält 
Top-Angebote für viele Modelle 
bereit, wie beispielsweise Tages-
zulassungen mit bis zu 6.260,- Euro 
Preisvorteil. „Erleben Sie am Akti-
onstag die attraktiven Toyota Hybrid-
Modelle und sichern Sie sich Ihre 
Hybridprämie.“ Mit Ballonmodella-
ge, Hüpfburg, Malstraße, Popcorn, 
Schminktheater sowie Glücksrad 
mit vielen Gewinnen werden die 

Bei Autohaus NIX ist am 17. September was los -

Chill‘n‘Grill - Herbstsonderschau 
und Mobilitätsmesse

kleinen und großen Besucher 
bestens unterhalten. Viele Attrak-
tionen, exklusive Grilltipps und ein 
Gewinnspiel werden die Besucher 
begeistern. Mit kühlen Getränken 
und Bratwürstchen vom Grill ist für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt.

„Mobil in allen Lebenslagen“ lautet 
das Motto der vierten Messe rund 
um die Themen Handicap und Alter, 
die Autohaus Nix am Samstag, 17. 
September, von 9 bis 16 Uhr im 
Volkswagen Nutzfahrzeug Zentrum 
Wächtersbach veranstaltet. Rund 
20 Kooperationspartner zeigen ein 
umfassendes Angebot zur Mobili-
tät. Das Rahmenprogramm bietet 
neben Fachvorträgen ein buntes 
Angebot für die ganze Familie. Die 
Veranstaltung ist selbstverständ-
lich barrierefrei und der Eintritt 
kostenlos. Anhand cleverer Um-
rüstmöglichkeiten für Volkswagen 
Nutzfahrzeuge, wie dem Caddy und 
Multivan macht Autohaus NIX Mobi-
lität erlebbar und lädt zum Auspro-
bieren ein. Neben den vielfältigen 
Umbaulösungen gibt es Hilfsmittel 
und Sanitätsbedarf, aber auch Frei-
zeitangebote sowie Möglichkeiten 
aus den Bereichen Therapie und 
Reha. Diverse Beratungsstellen 
geben Tipps zu Anträgen und 
Zuschüssen. Die Faszination des 
Rollstuhlsports bringt der Rollstuhl 
Sport Club Frankfurt den Gästen 
bei Vorführungen näher. Für das 
leibliche Wohl sorgen die „Hein-
zelmännchen“ des BWMK. Spiel 
und Spaß für Kinder garantieren 
das BWMK und das „Kunterbunte 
Kinderzelt“.
Die Kooperationspartner der Messe 
rund um das Thema Handicap und 
Alter sind das Behinderten-Werk 
Main-Kinzig (BWMK) mit dem Direct 
Beratungszentrum, den „Heinzel-
männchen“ und dem Kunstraum 
Brockenhaus, außerdem die Schot-
tener Soziale Dienste gGmbH, 
Reha-Kliniken Küppelsmühle Bad 
Orb, firstposition, TÜV Hessen, 
Reha Group Automotive, Handicap 
mobil, Petri + Lehr, Vital-Zentrum 
Ruppert, Lebenshilfe Gelnhausen, 
Sozialverband VdK, Behinderten-
rat Main-Kinzig, „das Kunterbunte 
Kinderzelt e. V.“, und der Rollstuhl 
Sport Club Frankfurt.

Am Radlersonntag bei den Freunden
Châtillons in Aufenau
Wächtersbach. Wie erstmalig im 
vergangenen Jahr, begleiten die 
Freunde von Châtillons, Vonnas, 
Baneins in Wächtersbach auch in 
diesem Jahr wieder den Radler-
sonntag, am 11. September. Der 
Stand befindet sich am Ende der 
Ortsdurchfahrt Aufenau in Rich-
tung Salmünster.
Durch ein Zelt für jedes Wetter 
gerüstet, wird ein breites Sortiment 

an Speisen und Getränken bereit 
gestellt. Die Palette reicht von Spa-
ghetti, Grillsteak und -würstchen 
bis zu leckeren Crêpes, Kuchen 
und Kaffee. Auch den Flüssigkeits-
verlust können die Radler durch 
vielerlei Durstlöscher bei den 
Freunden Châtillons ausgleichen; 
dabei dürfen auch traditionelle 
französische Getränke wie Wein 
und Cidre nicht fehlen.
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Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach bietet ab dem 29. September 
eine neue Staffel Computer-Kurse 
für Senioren an. Die Kurse dauern 
sechs Wochen à eineinhalb Stunden 
und kosten 60,- Euro pro Person. Teil-
nehmen kann jeder, der im Rentenalter 
ist. Interessenten melden sich bitte 
unter der Tel.: 06053-80251 bei Elke 
Schmidt-Habermann.
Fortgeschrittenen-Kurs F2
Beginn: 29. September, 
9 bis 10.30 Uhr
Internet-Kurs F1
Beginn: 29. September, 
11 bis 12.30 Uhr
Anfänger-Kurs
Beginn: 29. September, 
15 bis 16.30 Uhr
Fotobearbeitungs-Kurs F3
Beginn: 30. September, 
9 bis 10.30 Uhr
Themen für den Anfänger-Kurs: 
z.B.: Was ist ein PC, wie funktioniert 
was, was ist ein Betriebssystem? 
Windows 7: Grundlagen, Textverar-
beitung am Beispiel von Word-Pad 
und Word 2010. 
Internet-Kurs: Arbeiten mit dem 

Computer-Kurse für Senioren
ab 29. September

Internet, Schreiben von Emails, 
Sicherheitsprogramme, Email-Adres-
sen einrichten, Emails versenden mit 
Anlagen, Anlagen speichern und 
einfügen, Dateien aus dem Internet 
downloaden und speichern.
Fortgeschrittene 2: Das Windows-
Dateisystem – Aufbau und Funk-
tionsweise, Erstellen von Ordnern 
(Verzeichnissen), Dateien gezielt in 
Ordnern speichern. Erstellen einer 
Einladung mit Word 2007 – grafische 
Objekte einbinden, evtl. Erstellen von 
Etiketten, Serienbriefen, Visitenkarten 
(bei Bedarf). Schreiben von Briefen.
Fotobearbeitungs-Kurs: Downloa-
den und Installieren von Program-
men am Beispiel von Picasa, Bilder 
übertragen von Kamera auf PC, von 
PC auf CD, DVD, USB-Stick. Bilder 
in Picasa importieren, Arbeiten mit 
Picasa: Bilder zuschneiden, Dia-Show 
erstellen, Bilder drucken und mailen. 
Datensicherung mit Personal-Backup 
auf USB-Medium (Stick, Festplatte).
Eigene Notebooks können mitge-
bracht werden. In dieser Staffel wird 
mit Windows 7 und Office 2010 
gearbeitet.

Wächtersbach. Derzeit ist das 
Untertor für den Fahrzeugverkehr 
gesperrt, denn hier wird das Fern-
wärmeleitungsnetz durchgebaut. 
Bürgermeister Andreas Weiher war 
mit Bauamtsleiter Wolfgang Schmidt 
sowie Christina Thies von der Pro-
jektsteuerung Bioenergie vor Ort, 
um sich über den Fortgang des Bau-
projektes zu informieren. „Derzeit 
haben die Anwohner und die Einzel-
handelsunternehmen natürlich mit 
den Unwägbarkeiten, die ein solch 
großes Bauvorhaben mit sich bringt, 
zu kämpfen. Die Grundstücke können 
nicht angefahren werden und die 
Kunden müssen mit Behinderungen 
beim Besuch „Ihrer Geschäfte“ rech-
nen. Dies ist leider nicht zu ändern. 
Ich bedanke mich sehr herzlich bei 
Allen für ihr Verständnis.“
Neben der Verlegung für die Fern-
wärmeanbindung der Altstadt könne 
man mit dieser Baumaßnahmen auch 

Stadt Wächtersbach: Vom Untertor zum Heimatmuseum 
über den Marktplatz bis ins Schloss
Fernwärmeleitung
wird in die Altstadt verlegt

Das Foto zeigt die Baustelle im Untertor: Bauamtsleiter Wolfgang Schmidt, 
Projektleiterin Christina Thies und Bürgermeister Andreas Weiher 

Leitungsprobleme anderer Art lösen, 
erklärt Bauamtsleiter Wolfgang 
Schmidt - so werden stellenweise, 
wo notwendig - das Frischwasser-
leitungsnetz sowie das Abwassernetz 
ertüchtigt und Leerrohre, z.B. nutzbar 
für das schnelle Internet, eingebaut. 
Alles in allem, und das sei sicherlich 
jedem Betrachter verständlich, sei 
eine solche Baumaßnahme im Alt-
stadtbereich immer mit Schwierig-
keiten verbunden und brauche ihre 
Zeit. Schon deswegen, weil es zu den 
vorhandenen Rohrleitungssystemen 
keine oder nur sehr unzureichende 
Dokumentationen gibt. 
Bürgermeister Andreas Weiher er-
klärt, dass auf jeden Fall die Stra-
ßenoberfläche wiederum mit dem 
vorhandenen Pflaster belegt wird, 
eine Frage die er schon mehrfach 
gestellt bekommen habe und die er 
zusichern könne. 
Die Baumaßnahme geht vom Unter-

tor weiter am Altstadt-Café und 
dem Heimatmuseum vorbei, 
über den Marktplatz in den 
Schlossgarten bis zum Schloss. 
Interessierte Anwohner und auch 
Wohnhäuser in den Seitenstra-
ßen können ans Fernwärmenetz 
angeschlossen werden, An-
sprechpartner ist die Bioenergie 
Wächtersbach (Telefon 61900), 
erklärt Dipl.-Ing. Wolfgang 
Schmidt.

Wächtersbach. Kurz vor Monatsen-
de August konnte Schwimmmeister 
Bernd Gabrys den 50.000 Badegast 
der Saison 2016 begrüßen. Vor we-
nigen Wochen hatte man noch nicht 
mit einem solchen Besucherrekord 
gerechnet da das Sommerwetter doch 
eher sehr unbeständig in diesem Jahr 
war. Doch nach dem erfolgreichen 
Schwimmbadfest mit 1.700 Gästen 

Schwimmmeister Bernd Gabrys mit der 50tausendsten Besucherin Christine 
Blaumeiser und Sahin Demir vom Schwimmbadkiosk.
Stadt Wächtersbach: Familienbad begrüßt 50.000ten Gast 
Badesaison 2016 kann wieder mit 
Besucherrekorden trumpfen

vor wenigen Tagen war man nahe 
an die magische Zahl 50.000 heran-
gekommen.
Christine Blaumeiser aus Wächters-
bach wurde von Schwimmmeister 
Bernd Gabrys beglückwünscht. 
Sie erhielt einen Gutschein vom 
Schwimmbadkiosk welcher von 
Familie Demir bewirtschaftet wird. 
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Stadt Wächtersbach informiert

Schließung des Rathauses 
am Freitag, 30. September

Die Stadt Wächtersbach teilt mit, dass das Rathaus am
Freitag, dem 30. September 2016,

infolge des diesjährigen Betriebsausfluges geschlossen ist.
Ab Dienstag, 4. Oktober, können Sie die einzelnen Dienststellen

wieder zu den gewohnten Sprechzeiten erreichen.  

Weiher
Bürgermeister

Wächtersbach. Dieser Tage konn-
te Bürgermeister Andreas Weiher 
die Teilbaugenehmigung für das 
Schloss entgegen nehmen. Er zeigte 
sich hoch erfreut über die rasche 
Bearbeitung der Unterlagen sowie 
Genehmigungserteilung durch die 
Kreisbauaufsicht: „Ich bin Landrat 
Pipa und seinen Mitarbeitern in 
der Kreisverwaltung sehr dankbar 
für die gute Zusammenarbeit in den 
letzten Monaten während des Geneh-
migungsverfahrens. Es waren viele 
Abstimmungsgespräche notwendig, 
die Umsetzung des Verfahrens ging 
insgesamt zügig voran“, lobte Bür-

Wächtersbach. Mit viel Spaß sind 
die Jungen und Mädchen dabei. Unter 
fachlicher Anleitung von Ben Schäfer 
und Bernd Gabrys lernen die Kin-
der im Familienbad Wächtersbach 
schwimmen. Mit dabei ist auch der 
Nachwuchs der Flüchtlingsfamilien. 
„Wir haben großen Erfolg, fast alle 
Kinder können am Ende unseres 
Schwimmkurses gut schwimmen und 
bewegen sich selbstsicher im Was-
ser“, berichten die beiden Übungs-
leiter gegenüber Bürgermeister And-

Seepferdchen im Familienbad Wächtersbach
Mit Ben und Bernd schwimmen gelernt

reas Weiher. Dieser lobte die Geduld 
und das Einfühlungsvermögen von 
Schwimmmeister Bernd Gabrys und 
Übungsleiter Ben Schäfer: „die bei-
den machen das toll und die Kinder 
lernen dabei spielend. Viel Lob erhal-
ten Bernd und Ben von Eltern – und 
vor allen Dingen von den Kindern“. 

Wer 2017 mit dabei sein möchte, der 
sollte sich rechtzeitig unter 06053-
1832 anmelden, bittet Schwimm-
meister Bernd Gabrys.

Bürgermeister Weiher dankt Kreisbehörden 
für schnelle Bearbeitung
Main-Kinzig-Kreis erteilt Teilbau-
genehmigung für Schlosssanierung

germeister Weiher die Kreisbaube-
hörde. 
Man sei damit nun einen entschei-
denden Schritt weiter. Ganz wichtig 
sei, dass die Zufahrt über die Brau-
erei genehmigt ist; insbesondere im 
Hinblick auf die Nutzung großer 
Baumaschinen und Lastkraftwagen 
die zum Einsatz kommen werden. 
Die Baustelle könne damit zügig 
eingerichtet werden. Die Sanierung 
Schloß gehe in eine weitere ent-
scheidende Phase, so die Information 
von Bürgermeister Weiher in einer 
entsprechenden Pressemeldung aus 
dem Rathaus.

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach hat in Zusammenarbeit mit dem 
Hessischen Ministerium des Inneren 
und für Sport sowie der Sportjugend 
Hessen ein Förderprogramm für die 
Integration von Flüchtlingen in lokale 
Vereine und Sportgruppen mittels 
Sportprojekten aufgelegt.
Ziel des Programms „Sport und 
Flüchtlinge“ ist es, die rund 250 in 
Wächtersbach wohnenden Flüchtlinge 
durch unterschiedliche Projekte mit 
den lokalen Vereinen sowie Sport-
gruppen vertraut zu machen und ide-
alerweise in diese zu integrieren. Um 
die Vereine bei solchen Projekten zu 
unterstützen, stellt die Stadt Wächters-
bach zusätzlich zu den Fördermitteln 
zwei „Sport-Coaches“ als Ansprech-
partner für interessierte Vereine zur 
Verfügung. Die beiden Sport-Coaches 
Marcel Rasch und Jan Volkmann 
verfügen als Trainer und Vorstandsmit-
glied des SV Melitia Aufenau sowohl 
über Erfahrung in der Vereins- als 
auch in der Arbeit mit Flüchtlingen. 
Qualifiziert wurden die beiden Sport-
Coaches im Rahmen eines eintägigen 
Lehrganges in Taunusstein, den beide 
erfolgreich bestanden.
Mit dem neuen Programm der Bun-
des- und Landesregierung förderfähig 
sind alle Projekte, die die gemein-
same sportliche Ertüchtigung von 
Flüchtlingen mit den alteingesessenen 
Wächtersbacher Bürgerinnen und 
Bürgern fördert. Denkbar sind bei-
spielsweise gemeinsame Turniere und 
Trainingstage. Ebenso können sowohl 

Das Programm „Sport und Flüchtlinge“ 
soll Sportvereine bei der Integration unterstützen
Neues Förderprogramm 
der Stadt Wächtersbach

eingetragene Vereine, Sportgruppen, 
Interessengruppen oder engagierte Pri-
vatpersonen Förderungen aus den vor-
handenen Mitteln beantragen. Auch 
kleinere Maßnahmen, welche die 
Integration eines Flüchtlings in einen 
Verein erleichtern, sind förderfähig. 
Konkret könnte dies die Beschaffung 
benötigter Ausrüstung für den jewei-
ligen Sport oder einer Fahrkarte sein, 
um regelmäßig an Trainingseinheiten 
teilzunehmen. Bürgermeister Andreas 
Weiher betont: „Mit der Teilnahme an 
diesem Programm möchte die Stadt 
Wächtersbach zusammen mit den 
örtlichen Vereinen die soziale Inklu-
sion von Flüchtlingen im gesamten 
Stadtgebiet weiter vorantreiben und 
das Thema „Sport“ mit dem Thema 
„Integration“ eng verknüpfen.“
Ein Projekt wurde aus den Förder-
mitteln bereits angestoßen. Am Tag 
der Deutschen Einheit, Montag, 3. 
Oktober, findet zwischen 10 und 16 
Uhr ein Fußball-Freizeitturnier auf 
dem Sportplatz des SV Melitia Auf-
enau statt. Bei dem Kleinfeldturnier 
„Anstoß für die Integration“ treten 
gemischte Mannschaften aus den 
Wächtersbacher Ortsvereinen sowie 
den in den jeweiligen Stadtteilen 
lebenden Flüchtlingen im sportlichen 
Wettkampf gegeneinander an. Weitere 
interessierte Teilnehmer sind herzlich 
eingeladen, an diesem Turnier mitzu-
wirken. Weitere Auskunft rund um das 
Förderprogramm und die Teilnahme 
am Turnier gibt Jan Volkmann, Tel.: 
0170-3819804.

Bürgermeister Andreas Weiher und der Integrationsbeauftragte der Stadt 
Wächtersbach Tim Schneider gratulieren den Sport-Coaches Jan Volkmann 
und Marcel Rasch zum bestandenen Lehrgang.



Zum Titelbild:

Wächtersbach. Nach einem viertel 
Jahrhundert harter Arbeit darf der 
altehrwürdige VW-MAN seitens der 
Stadt Wächtersbach in Ruhestand ge-
hen. Ein neuer schadstoffarmer LKW 
löst den 24 Jahre alten, verkehrsunsi-
cheren und nicht schadstoffarmen ab. 
1998 von der Stadt Wächtersbach ge-
kauft, hat der 7,49 Tonner mittlerwei-
le 320 Tausend Kilometer auf dem 
Tacho, und einiges bewegt, was die 
tägliche Bauhofarbeit angeht. Auf-
grund einer langen Mängelliste vom 

Wächtersbach. Das Wächtersbacher 
Schwimmbadfest war ein voller 
Erfolg. Knapp 1.700 Gäste waren 
am Sonntag nach Wächtersbach ins 
Familienbad gekommen. 
Um 11 Uhr eröffnete Bürgermeister 
Andreas Weiher das Fest bei besten 
Wetterbedingungen. Er informierte 
die Gäste über die vielen Attraktionen 
und Aktionen und bedankte sich bei 
den vielen Helferinnen und Helfern, 
die eine solch große Veranstaltung 
erst möglich machten. Sein Dank 
galt auch den zahlreichen Vereinen, 
Firmen und Unternehmen, welche 
sich mit Aktionen beteiligten oder 
durch Sachspenden zum Gelingen 
des Schwimmbadfestes beitrugen. 
Den Startschuss gab Bürgermeister 
Weiher von der Plattform an der 
Rutsche – von dort oben ergossen 
sich hunderte Wasserbälle hinunter 
ins Schwimmbecken und wurden von 
den Kindern und Jugendlichen am 
Rutschenausgang gierig in Empfang 
genommen.  
Die Stadt Wächtersbach hatte für 
jedes Alter Aktionen und Attrakti-
onen im und am Wasser zu bieten. 
Auch der Sport stand mit im Fokus 
des Festes. Zahlreiche Sponsoren, 
Spender und Mitveranstalter konn-
ten gewonnen werden – so betreute 

Wächtersbach feiert Schwimmbadfest und 1.700 Gäste feiern mit -
700 Gäste probierten das Glücksrad; es war der Renner
Aktionen - Attraktionen - Spiel - Sport – den ganzen Sonntag hindurch

der TV Wächtersbach mit seiner 
Volleyballabteilung die Beachvol-
leyballspiele. Der 1. Wächtersbacher 
Pétanque-Club lud zu Übungsspielen 
am DLRG Heim ein. Es gab Slack-
Line Wettbewerbe und das beliebte 
Torwand-Schießen. Das Team von 
Nadine Schneeweis aus Bad Orb 
von den Hazel-Valley-Horses war 
gekommen, denn ab 13 Uhr stand 
Ponyreiten auf dem Programm.  Von 
FirstPosition, Studio of dancing art 
gab es um 14 Uhr bei fetziger Musik 
eine Kostprobe ihrer Aqua-Gymnas-
tik, ein Angebot welches auch im 
Laufe des Jahres im Schwimmbad 
immer wieder geboten wird.   
Die Bücherei Neudorf bot kurzweili-
gen Lesestoff zu niedrigen Preisen am 
Schwimmmeisterhäuschen an. Das 
Unternehmen DM verteilte gleich 
im Eingangsbereich Luftkissen, Son-
nenschutzpflege und wirkungsvolle 
Insektenschutzprodukte. 
Die Sonne meinte es ebenfalls gut 
mit den Gästen, aber bei den hoch-
sommerlichen Temperaturen wurden 
natürlich gerne die Schatten spenden-
den Bäume in Anspruch genommen. 
Auf den weitläufigen Ruheflächen 
waren die große Hüpfburg sowie 
die neue städtische Kletterwand 
aufgebaut worden – die kleinen 

Bauhof Wächtersbach hat neues Nutzfahrzeug
in Dienst gestellt 
Generationenwechsel
im Bauhof-Fuhrpark

Das Foto zeigt Bürgermeister Andreas Weiher und Bauhofleiter Ralf Löffler 
mit den beiden Fahrzeugen vor dem frisch ergrünten Hang an der Herz-
grabenstraße.

TÜV und schlechtem Allgemeinzu-
stand hat die Stadt beschlossen, einen 
vernünftigen Ersatz anzuschaffen.
Die Wahl fiel auf einen neuen MAN 
TGL 8-220 Dreiseitenkipper mit 
neuester Abgasnorm und Differen-
zialsperre an der Hinterachse für 
rutschiges Gelände.
Die Bauhofmitarbeiter freut es, denn 
jetzt sind sie nicht nur umweltscho-
nender sondern auch viel sicherer in 
der Gemarkung unterwegs.

Wächtersbach. Das diesjährige 
Öko-Event „Stadtradeln 2016“ geht 
am 11. September zu Ende. Die 
Siegerehrung und Abschlussveran-
staltung findet am Sonntag, ab 11 
Uhr, anlässlich des Radlersonntags 
„Kinzigtal-Total“ auf dem Vorplatz 
des Gefahrenabwehrzentrums in der 
Innenstadt statt. 
Der Stadtradel-Abschluss wird 
musikalisch durch die Partyband 
„WKKW“ begleitet. Bürgermeister 
Weiher dazu: „Auch in diesem Jahr 
haben sich wieder altbekannte und 
neue Teams für die Kampagne des 
Klima-Bündnis angemeldet. Für die 
Stadt Wächtersbach ist die Teilnahme 
an dem Wettbewerb in diesem Jahr 
ein kleines Jubiläum. Bereits zum 
fünften Mal ist es uns 
gelungen, wichtige 
örtliche Themen wie: 
Klimaschutz, Sport, 
Radwegeförderung 
und Integration mitei-
nander zu verbinden.“ 
I m  H i n b l i c k  a u f 
den bevorstehenden 
Abschluss der Ver-
anstaltung, zieht der 
städtische Veranstal-
tungskoordinator Tim 
Schneider ein kurzes 

Gäste freuten sich darüber. Auch 
das Kinderschminken und vor allen 
Dingen die tollen Tattoos waren den 
ganzen Tag über sehr gefragt. Der 
Renner war wieder das Glücksrad – 
rund 700 Drehs waren es am Abend, 
es gab keine Nieten und die schönen 
Geschenke waren allesamt von den 
Wächtersbacher Firmen gespendet 
worden. Der Erlös ist für den neuen 
Spielplatz im Schlossgarten gedacht. 
Im und am Wasser gab es den ganzen 
Tag über spannende Angebote  – im 
großen Wasserball über die Wasser-
fläche rollen, die Wasserwettkämpfe 
auf den Luftmatratzen und sich im 
Weitspringen am Sprungturm messen 
- und die große Wasserkrake war auch 
den ganzen Tag belagert. 
Mit Schwimmmeister Bernd Gabrys 
ging es ins Technikhaus. Er infor-

mierte über die Wasseraufbereitung, 
die Technik und die vielen Überwa-
chungs- und Organisationsschritte 
die zu einem gut funktionierenden 
und hygienischen Schwimmbad 
gehören. 
Von Familie Demir wurden die Gäste 
mit einem erweiterten Speisenange-
bot bewirtet – natürlich waren an 
diesem Hochsommertag insbeson-
dere kalte Getränke und die leckeren 
Eissorten gefragt. 
Schwimmmeister Bernd Gabrys 
und Organisatorin Elke Schmidt-
Habermann konnten am Ende des 
Tages auf ein sehr erfolgreiches 
Schwimmbadfest blicken – knapp 
1.700 Gäste waren im Laufe des Ta-
ges gekommen: „viele Gäste haben 
sich beim Verlassen des Bades bei 
uns bedankt für den schönen Tag“. 

Wächtersbach. Am Samstag, 24. 
September, in der Zeit von 11 bis 
16 Uhr, sind alle ganz herzlich zum 
Herbstfest in die städtische Kinder-
tagesstätte Elisabeth-Curdts, in der 
Châtilloner Straße, eingeladen. Ein 
kurzweiliges Programm mit Spielen, 
einer Kletterwand, tollen Glitzertat-

Einladung der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte:
Kunterbuntes Herbstfest 
am 24. September, ab 11 Uhr

„WKKW“ spielt auf der Abschlussveranstaltung 
Abschlussveranstaltung 
„Stadtradeln 2016“ am 11. September

Wettbewerbsfazit: „Es haben sich 
13 Teams (Stand: 5. September) 
angemeldet. Die Teilnehmerinnen- 
und Teilnehmer dieser Teams haben 
bisher insgesamt 6.782 Kilometer 
zurückgelegt. Dies entspricht einer 
umgerechneten CO2-Einsparung von 
963 kg.“ Unter allen Teilnehmerin-
nen- und Teilnehmern werden an der 
Abschlussveranstaltung hochwertige 
Sachpreise verlost. Als Hauptpreis 
steht ein Apple IPAD, 64 GB, ge-
sponsert von der Firma MediMax 
zur Verfügung. „Also treten Sie in 
den nächsten Tagen nochmals kräftig 
in die Pedale für ein sauberes und 
gesundes Klima in Wächtersbach“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher 
abschließend.

toos, herbstlichem Basteln, Glücks-
rad-drehen und eine Tombola, bei 
der jedes Los gewinnt, erwarten die 
Gäste. Für das leibliche Wohl ist wie 
immer bestens gesorgt. „Wir freuen 
uns auf viele kleine und große Gäste“, 
vermeldet das Team der Tagesstätte 
und der Förderverein der ECT.
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„Ich war als kleines Kind schon 
etwas pummelig doch im Alter von 
acht Jahren hat mein unkontrollier-
tes Essen durch Schicksalsschläge 
angefangen. Als ich damals von 
der Schule nach Hause kam, habe 
ich immer etwas zu essen gesucht 
egal ob süßes, fettiges oder sons-
tiges; Hauptsache Essen und alle 
Probleme verdrängen. Ich habe 
mich nach dem Essen immer be-
friedigt gefühlt und hatte nie so 
ein richtiges Sättigungsgefühl. Ich 
habe selten was unternommen, 
geschweige denn wollte ich mich 
in der Öffentlichkeit zeigen. Als 
ich zehn Jahre alt war, hat sich 
meine Mutter dazu entschlossen 
mich für acht Wochen in eine Kur 
zu schicken. In diesen acht Wo-
chen hatte ich Erfolg, doch als ich 

wieder zuhause war, 
habe ich es nicht ge-
schafft mich an die 
Diät zu halten. All 
das was ich in der 
Kur abgenommen 
habe, hatte ich 
nach einer kurzen 
Zeit wieder drauf. 
Nach der Kur hab 

ich immer und immer mehr 
gegessen, ohne an mich und mei-
ne Gesundheit zu denken. Wegen 
meines Übergewichtes, wurde ich 
in der Gesellschaft nicht akzeptiert 
und ausgeschlossen. Das hat auch 
dazu geführt, dass ich alles in mich 
reingestopft habe und immer mehr 
zugenommen habe. Ich habe sehr 
sehr selten was zum Anziehen 
gefunden, was für mein Alter ent-
sprechend war. Nach einiger Zeit 
habe ich mich dazu entschlossen 
mich im Fitnessstudio anzumelden 
und habe einige Diäten versucht, 
zum Beispiel Almased und kohlen-

hydratfreies Essen, doch all das hat 
nichts geholfen. Immer und immer 
wieder kam der Jo-Jo Effekt. Doch 
letztes Jahr hat es bei mir Klick ge-
macht. Ich wollte nicht mehr dieses 
ganze Gewicht mit mir rum tragen, 
wollte nicht mehr dieses Mobbing 
miterleben müssen, wollte mich 
nicht mehr verstecken oder alles in 
meiner Jugend verpassen. Ich woll-
te  e i n fa c h 
g l ü c k l i c h 
se in ,  mich 
wohl fühlen, 
n o r m a l e 
Klamotten 
tragen, im 
Sommer ins 
Schwimm-
bad gehen 
können. All das was 
Jugendliche eben in meinem Alter 
so machen. Ich kam zu dem Ent-
schluss alles zu ändern und nach 
Bad Orb ins AktiVita zu gehen. 
Als ich von den Mitarbeitern Ma-
ria und Romana von FigurScout 
informiert wurde, war ich sehr 
begeistert und habe mich dazu 
entschlossen, den empfohlenen 
Ernährungskurs mitzumachen. Bis 
jetzt habe ich durch das Abnehm-
Programm im AktiVita fast 40 Kg in 
14 Monaten abgenommen.
Ich bin so froh, das ich diese Ent-
scheidung getroffen habe, denn 
ich habe so viel erreicht und fühle 
mich mittlerweile sehr wohl. Ich 
gehe mittlerweile mit Freunden 
raus, habe keine Angst mehr vor 
der Gesellschaft, werde akzeptiert, 
kann ohne Probleme Shoppen ge-
hen, mache sehr gerne Sport und 
habe einen Freund gefunden der 
mich so akzeptiert wie ich bin!:)“
Gina-Maria Szabo (aus Wächters-
bach)

Erfolgsgeschichte aus dem AktiVita:
Gina-Maria Szabo erzählt ihre Geschichte: 

PR-Anzeige

Wächtersbach. Am Samstag, 10. 
September, von 11 bis 13 Uhr, 
veranstaltet der Förderverein des 
Kindergartens Gänseblümchen 
aus Leisenwald den vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle. Verkauft werden 
Herbst- und Winterbekleidung 
bis Größe 176, Schuhe, Mützen, 

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
Matschbekleidung, Skibekleidung 
und Babyausstattung. Außerdem 
gibt es leckeren selbstgebackenen 
Kuchen sowie warme und kalte 
Getränke. Ab Februar kann man 
sich für den vorsortierten Frühjahrs-
basar anmelden, der am 11. März 
2017 stattfindet. foerderverein-
gaensebluemchen@gmx.de

Wächtersbach. Bereits zum 28. 
Mal ist der Kunstsalon für ausge-
wählte Künstler/innen die hoch 
geschätzte Gelegenheit, ihre Werke 
auszustellen. In monatelanger Vor-
bereitung wurden sie ausgewählt 
und eingeladen. Eröffnet wird die 
Ausstellung am 1. Oktober, um 16 

Wächtersbacher Kunstsalon ab 1. Oktober
Uhr. Bis einschließlich 9. Oktober 
bietet er hohe Kunst und ein Rah-
menprogramm, das sicher wieder 
großen Anklang findet. Ganz neu 
ist in diesem Jahr der Umzug in die 
Heinrich-Heldmann-Halle. Diese 
ist zentraler und größer, und bietet 
somit mehr Platz zum Ausstellen.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Seit 2005 betreibt Margit Steinel 
zusammen mit Ihrem Team das 
Bahnhof Store & Bistro. 
In den „mediterran“ gehaltenen 
Räumen laden ca. 40 Sitzplätze 
zum gemütlichen Verweilen ein. 
Hier kann man z.B. in Ruhe eine 
der zahlreichen Kaffeespezialitä-
ten (Espresso, Latte Macchiato, 
Cappuccino, Moccacino, Café 
Crema mit Eierlikör, Bailey’s, 
Haselnuss) genießen. 

Ebenfalls erhältlich sind heiße 
Schokolade, diverse Teespeziali-
täten und vieles mehr. 
Es erwartet Sie ein umfangrei-
ches Frühstücksangebot, frisch 
belegte Brötchen, kleine Snacks, 
Toasts, Kaffeegebäck und andere 
Köstlichkeiten. Der Bistrobereich 
bietet den Gästen somit die Ge-
legenheit für einen angenehmen 
Aufenthalt zum Entspannen und 
Wohlfühlen. 
Neben dem Bistro erwartet den 
Gast ein umfassendes Angebot 
an Tageszeitungen, Zeitschriften, 
Büchern und Geschenkartikeln. 

Auch für die „kleinen“ Gäste ist 
gesorgt. Ständig gibt es süße 
Leckereien im Sortiment. Abge-
rundet wird der Verkaufsbereich 
durch eine „Lotto-Annahmestel-
le“ und Tabakwaren.  
Für Frühaufsteher oder Früh-
bahnfahrer sind die Öffnungs-
zeiten besonders ideal. Montags 
bis freitags von 4.30 bis 19 Uhr 
sowie samstags von 6 bis 13 Uhr 
und sonntags von 8 bis 12 Uhr 
sind die Türen geöffnet. 
Das Team vom „Bahnhof Store & 
Bistro“ freut sich auf seine Gäste 
und empfängt sie stets freundlich 
und nett unter dem Motto:  „Ein 
gutes Wort, ein frohes Lachen, 
kann dich und andere glücklich 
machen“.

Bahnhof Store & Bistro, im 
Bahnhof, 63607 Wächtersbach, 
Tel.: 06053-709909
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Kurzfristig hatten sich sieben Mitglieder des Fördervereins 
Schloss und Park getroffen um die Rosenrabatte wieder zu 
säubern. In drei Stunden wurde geschnitten und das meiste Unkraut 
entfernt. Jährlich zu drei festen Terminen und auch immer mal zwischen-
durch trifft sich der Verein um die Beete zu pflegen. Weitere Helfer sind 
herzlich willkommen und können sich gerne beim Zweiten Vorsitzenden 
Hans Döhn (Tel.: 3618) melden.

Judo-Schnupperkurs beim JC-Wächtersbach. Der JCW bietet 
interessierten Kindern und Jugendlichen ab dem 10. September einen 
neuen Judo-Schnupperkurs an. In vier Trainingseinheiten lernen die 
Kursteilnehmer Grundtechniken und Verhaltensregeln des Judossportes. 
Der Kurs wird wie immer von lizenzierten Trainern und deren Assistenten 
geleitet. Das Angebot richtet sich an Kinder ab „sechs“ Jahren sowie 
alle Jugendlichen. Die Trainingszeiten sind samstags, von 15 bis 16 Uhr, 
im Budozentrum des JCW in der Turmstraße 1, Wächtersbach. Nach 
dem Schnupperkurs werden die Judowilligen auf die Trainingsgruppen 
innerhalb der Woche verteilt. Die Teilnahmegebühr beträgt 20,- Euro. 
Weitere Informationen zum Schnupperkurs, Judo- und Ju-Jutsusport 
unter www.jc-waechtersbach.de

Ortenberg. Mit fetzigen Rhythmen 
und ruhigen Gospelballaden ver-
anstaltet der Happy-Day-Chor aus 
Wächtersbach am 24. September, 
20 Uhr, im Bürgerhaus Ortenberg 
ein Konzert zu den Feierlichkeiten 
anlässlich des Festes zum 750-jäh-
rigen Bestehen der Stadt- und 

Gospelklänge zum 
Stadtrechtefest in Ortenberg

Marktrechte von Ortenberg. Der 
Eintritt kostet 15,- Euro / ermäßigt 
12,- Euro.
Karten im Vorverkauf bei der Stadt 
Ortenberg, Tel.: 06046-80000 oder 
auf der Homepage des Chors 
www.happy-day-chor.de.

Wächtersbach. Der TV Wächters-
bach trainiert in der „BUTTERFLY 
Tischtennis-Schule“. In einem 
Olympiastützpunkt trainieren wie 
die Profis - diese Möglichkeit wollten 
sich auch in diesem Jahr einige 
Mitglieder der Tischtennis-Abteilung 
des TV Wächtersbach nicht entge-
hen lassen. Ihr Weg führte in den 
idyllischen Westerwald, genauer: 
nach Grenzau, in die internationale 
BUTTERFLY Tischtennis-Schule. 
Sommerferienanfang bedeutet 
unglücklicherweise meistens: Stau 
auf Autobahnen. Und der ver-
schonte auch die Wächtersbacher 
Kolonne nicht. Aber: „Wir wählen 
ganz bewusst den Ferienbeginn, 
damit auch unsere schulpflichtigen 
Nachwuchsspieler dabei sein kön-
nen“, erklärte Carola Schaub, die 
wieder einmal die organisatorische 
Gesamtleitung übernahm.

TV 1906 e.V. Wächtersbach, Abteilung Tischtennis

Nach der Saison ist vor der Saison

TVW-Trainingsgruppe mit Trainer Illi Istvaan 
und Cheftrainer-Urgestein Anton Stefko. 

Die vier intensiven Übungseinheiten 
dienten einerseits der Inspiration 
und Motivation für die neue Ver-
bandsrunde. Andererseits hatten 
dort die meisten Spieler ihre erste 
Begegnung mit einem völlig unbe-
kannten Wesen, dem „Polyball“. Im 
Vergleich zum gewohnten Zelluloid-
ball ist dieser langsamer, schwerer 
und nimmt weniger Rotation an. 
Wenn der neuartige Plastikball in 
Zukunft auch in den Amateurklas-
sen eingeführt wird, sind die Wäch-
tersbacher jetzt bestens vorbereitet. 
Auch abseits der Trainingshalle 
stärkten zahlreiche Aktivitäten das 
Gemeinschaftsgefühl: Fitness, 
Wellness, Kickern, Spaziergänge, 
Joggen oder die virtuelle Jagd auf 
wilde Pokémon. Es war wieder ein 
Wochenendlehrgang, der allen 
TVW-Mitgliedern nachhaltig in 
positiver Erinnerung bleiben wird.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 11.: 10 Uhr: Gottes-
dienst zur Jubiläumskonfirmation 
der Goldenen, Diamantenen, 
Eisen und Gnaden Konfirmation 
in Wächtersbach. 18 Uhr: Abend-
gottesdienst in Wittgenborn. Mitt-
woch, 14.: 15 Uhr: Kinderkirche 
in der evang. Kirche für Kinder 
von fünf bis elf Jahren. Sonn-
tag, 18.: 9 Uhr: Gottesdienst in 
Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 25.: 9 
Uhr: Gottesdienst in Hesseldorf. 
10 Uhr: Gottesdienst in Wittgen-
born. 18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 28.: 
15 Uhr: Kinderkirche in der evang. 
Kirche für Kinder von fünf bis elf 
Jahren. Freitag, 30.: 15 Uhr: 
Café Lichtblick - Trauercafé in 

der Bücherei.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: montags, 14 
bis 17.30 Uhr. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr, im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr 
beide Gruppen, Friedrich-Wilhelm-
Str. 40.

Sonntag, 11: 9.30 Uhr: Hochamt. 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Montag, 
12.: 18 Uhr: Abendmesse zu 
Mariä Namen. Freitag, 16.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Abendmesse zu Mariä Schmerzen. 
Samstag, 17.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 18.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Montag, 19.: 18 Uhr: Abend-
messe. Samstag, 24.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 25.: 
9.30 Uhr: Hochamt. Mittwoch, 28.: 
14.30 Uhr: Andacht in der Krypta, 
anschl. Seniorennachmittag. Frei-
tag, 30.: 17.30 Uhr: Rosenkran-
zandacht. 18 Uhr: Abendmesse zu 

Kirche des Nazareners 
Dienstag, 13.: 15 Uhr: Kaffee-
nachmittag mit Dr. Peter Mergler. 
Mittwoch, 14.: 19.30 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Donnerstag, 
15.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 17.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Andreas Hesse. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 21.: 19.30 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 22.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 24.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Hermann 
Gschwandtner. 18 Uhr: Kinder-
stunde - parallel zum Gottesdienst. 
Mittwoch, 28.: 19.30 Uhr: Bibel- 

Mariä Schmerzen.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 11.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 18.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Dienstag, 20.: 
15 Uhr: Heilige Messe, anschl. 
Begegnungsnachmittag. Sonn-
tag, 25.: 11 Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 11.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 14.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Donnerstag, 15.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf. 
Sonntag, 18.: 10.30 Uhr: Heilige 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Evangelische Kirchengemeinde Waldensberg

Sonntag, 18.: 18 Uhr: Gottes-
dienst in Spielberg. 19 Uhr: 
Gottesdienst in Leisenwald. Kin-
dergottesdienst: Sonntag, 11. 
und 25. September, 11 Uhr, im 
Ev. Gemeindehaus in Spielberg. 

Gottesdienste der Kirchenge-
meinde Spielberg

Sonntag, 11.: 14 Uhr: Waldgot-
tesdienst am Ellenbogenbaum  
mit Vorstellung der neuen Wal-
densberger Konfirmanden (bei 
Regenwetter in der Ev. Kirche 
in Waldensberg). Sonntag, 18.: 
9.15 Uhr: Gottesdienst. Sonntag, 
25.: 18 Uhr: Abendgottesdienst.
Kleinkindgruppe: trifft sich nach 
Verabredung. Konfirmandenun-
terricht: dienstags von 15.55 Uhr 

bis 16.25 Uhr im Gemeindehaus in 
Spielberg. Seniorennachmittag:  
ist erst wieder im Oktober. 

und Gebetsstunde. Donnerstag, 
29.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 1. Oktober: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Werner Stöppler. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst.

Messe in Aufenau. Mittwoch, 21.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse in 
Aufenau. Donnerstag, 22.: 18 Uhr: 
Abendmesse in Neudorf. Sams-
tag, 24.: 11 Uhr: Heilige Messe in 
Aufenau. 

Am 11. September in der Heinrich-Heldmann-Halle:

Das DUO KIOL
Wächtersbach. Kirstin Nieder-
straßer (Saxofon) und Violina Pet-
rychenko (Klavier) gründeten 2011 

das Duo Kiol. Am 11. September 
gastieren sie ab 17 Uhr in der Hein-
rich-Heldmann-Halle in Wäch-
tersbach. Sie nehmen ihr Pub- 
likum mit auf eine musikalische 
Reise in ferne Länder. 

Wir nehmen Abschied von

Siegrid Kriegel, geb. Deinet
*15. 1. 1940    † 25. 8. 2016

„Wer einen Fluss überqueren will,
muss die eine Seite verlassen.“

In stiller Trauer
Anke Schaarschmidt & Familie

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 7. Oktober, 14 Uhr, in Wächtersbach, Friedhof-Innenstadt, statt.



Wächtersbach. Am ersten Sonntag 
im September fand das traditionelle 
Straßenfest der Evangelischen Kir-
chengemeinde Wächtersbach in 
der Poststraße sowie im Pfarrgarten 
statt. Das Fest begann mit einem 
Familiengottesdienst um 11 Uhr. 
Trotz des regnerischen Wetters war 
die Veranstaltung gut besucht. Ne-
ben einem umfangreichen Angebot 
an kulinarischen Genüssen boten 
die Organisatoren ein reichhaltiges 
Programm für Jung und Alt.
Das Fest war auf eine nasse Wit-
terung vorbereitet. Die zahlreichen 
Besucher fanden ausreichend 
Platz in den bereitgestellten Zelten. 
Wenn es zwischendurch aufklarte, 
standen die Gäste an Stehtischen 
gemütlich beieinander, während 
die Kinder sich im Pfarrgarten an 
vielfältigen Spielen erfreuten.
Auf die vielen kleinen Gäste warte-
ten ein toller Spiele-Parcours und 
eine Kletterwand. Das Kindergarten-

Reichhaltiges Programm für Jung und Alt
Team war auch dabei und bot 
verschiedenste Aktionen an. Die 
Leseratten unter den Anwesenden 
durften sich wieder auf den belieb-
ten Bücherflohmarkt der Gemeinde-
bücherei freuen. 
Auf der Bühne in der Poststraße 
herrschte rege Unterhaltung mu-
sikalischer und schauspielerischer 
Art. Die Band „Ton in Ton“, der 
Kinder- und der Kirchenchor, der 
Posaunenchor sowie der Chor aus 
Wittgenborn sorgten für die musika-
lische Stimmung. Nicky Kailing und 
Pfarrerin Beate Rilke überraschten 
die Leute mit einem kleinen Inter-
mezzo in Form eines Schauspiels. 
Die beiden philosophierten auf 
köstliche Art und Weise über die Zu-
bereitung eines viereinhalb Minuten 
Ei. Die Hausfrau (Kailing) und der 
Ehemann (Rilke) redeten andau-
ernd aneinander vorbei. Während 
sich die Frau auf der einen Seite 
über die viele Arbeit beschwerte, 

interessierte sich der Mann 
auf der anderen Seite ver-
zweifelt für ein weiches Ei 
ohne große Diskussionen 
über die Zubereitung.
Die Band „Honey-Crew“ 
begeistere das Publikum 
zum Abschluß mit ihrem 
mehrstimmigen Jugend-
gospelchor.
(Foto und Text: Stephan 
Müller, Schreibkunst Atelier)


